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keit (der Oberfläche) kann auch durch Zufatz von Eifenipänen erreicht werden
(durch Öl verunreinigte Eilenipäne mülfen vorher durch Ausglühen oder mittels
Kalkmilch gereinigt werden). In großen Flächen (beionders _auf einer Unter—
konfruktion, die Erlchütterungen ausgeletzt ift) [ind Dehnungsrille ichwer zu ver-

meiden, wenn nicht die Ausführung in Teilflächen mit durchgehenden Ausgleichs-

fugen erfolgt Scharfgebrannte zähe Klinker (Eilenklinkeö, die hochkantig in
Zementmörtel auf einer Unterbetonlage von ca. 15cm verlegt werden, ergeben
einen tragfähigen und widerltandsfähigen Boden, auf den [ich leichtere Maichinen
ebenfalls ohne Fundament aufftellen laflen.

Holzpflalter aus Rechteckklötzen (nicht Rundholz) ift ein für die meiiten Be—

triebe bewährter Fußbodenbelag —— wenn auch teurer als der vorgenante. Deutlche

Kiefer hat [ich bewährt und iit am billigften; teurer ift Buchen-, Eichen- und aus-

l_"ig. 194.
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Fußbodenbelag auf Betonunterlage.

Fußbodenbelag in einem Gefchoßbau.

ländilches Hartholz. Die (auf Himholz geltellten) Klötze lollen ganz gleiche Höhe
und gleiche Feitigkeit haben, um bei unvermeidlicher Abnutzung ebene Ober-
fläche zu bewahren; die Höhe genügt mit 10 cm (Breite 7—10°°‚ Länge 15—30M).
Gleiche Größe erleichtert das Auswechfeln fchadhaft gewordener Klötze. Gute
Imprägnierung Ichützt fie vor Fäulnis. Die Klötze werden in heißen Alphalt ge—
taucht und mit ganz engen Fugen verlegt. Die Fugen letzen lich unter dem
Verkehr zu durch Staub, Öl ufw. Die billigeren Rundholzklötze mit großen
Fugen (Zwickel), die durch Sand und Alphalt ausgefüllt und gelchloffen werden, ‚
haben [ich für ichwereren Verkehr nicht bewährt. Der Holzfußboden ilt fußwarm
und elaftifch, ftaubt nicht und ift leicht auszubeffern. Maichinen und Apparate,
die nicht eines beienderen Fundamentes bedürfen, kann man in Räumen mit
Holzpflafter hinreichend gut iundieren, wenn man einige Klötze durch_Ziegel in

Zementmörtel oder durch Stampfbeton erietzt “
Kopfiteinpflafter (Hartgeftein von mindeltens 100m2 Kopffläche) auf Kies

oder auf Magerbeton und Steinplatten (z. B. Granit) find teuer, hart und kalt,
aber [ehr widerltandsfähig. Eileme Platten oder Bleche auf. geftampftem ebenen
Boden (ohne Unterlagen) werden leicht glatt. Mehr als 4°°= ltarke Bohlen auf in
den Erdboden eingebetteten imprägniertén Itarken Lagerhölzem, auch Stabfuß-
boden auf Betonunterlage in Alphalt verlegt, ergeben einen warmen Boden, [0-


